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Kriegsjgzanplay 
Deutsche Siege an dcr westlichen, Ruhe an östlichcr Fronf. 

Präsident hält die deutsche Note nicht kritisch. Deutsche Bett-finden in starker Stellung. 

Die deutsche Rote. 

Der in Washington eingetrosienes 
ossizielle Iert der deutschen Note« 
stärkt die lleberzeugnng ..isoher Re-. 

gierungsbeaniten«, dass ein iiberang 
kritischer Punkt in den Beziehungen 
Wische-n Deutschland und den VereiJ 
nigten Staaten erreicht worden ist.: 
Diese »in-lieu Negiernngsbemnten« 
hegen nicht nur die Ueberzeugung 
das; die Bundesregierung die deut- 
schen Vorschläge zuriulineisen musi, 
sondern ihrer Ansicht noch lnn auch 
die Tlmtsache, dnsi »die deutsche Ne- 

gierung die essizielle Verantwor- 
tung siir den Untergang der »Unmu- 
nia·&#39; nicht ablelnite«, eine ilrise ge- 

schossen, deren Folgen sich lieute nach 
nicht klar übersehen lassen. 

Daß die Ver. Staaten vor dein 
Ablauf von mindestens einer Woche 
nichts thun würden, lässt sich soweit 
ertennm Mehrere Tage wird es- 

dmiem bis man sich »der Verant- 

wortung voll veiiinsit sein wird, die 

sich die Bundesregiernng mtsbiirden 
Uns, it- dek Legessest In beaegnen.« 
m -Msn·kenik empfing sich mich 
Sornish begeben oder der Präsident 
in der Wien Woche nnch der Bun- 

deshanptstadt zuriictleliten wird, ist 
noch nicht entschieden. 

Graf von Bernstorsf beabsichtigt 
im Laute der Woche im Staats-Inn 

vorzusprecheih niu in Erinnrung zn 

bringen, ob er sich in irgend einer 

Weise dienstbar erweisen kann. Jn 
allen Kreisen Wasliingtong bildete 

die deutsche Note den einzigen lite- 

snrächiistoss An innszgebender Stelle 

besteht ossenbar nicht die Absicht-, die 

Lage zu sorriren. Was immer aber 

auch der nächste Schritt sein wird, die 

Bundevregierung diirste sich jeden- 
falls beiniihetn die volle Verantwor- 

tung siir einen möglichen Bruch der 

zwilchen den beiden Ländern beste- 

henden steundschastlichen Beziehun- 
gen Deutschland aniznbiirden 

Aktion iiber die Note. 

Willioin Jeninas Vrnan gab die 

Erklärung ab, das; die Presninninenl 
nliek die lente deutsche Note die lik- 

tkenie der tn den Bei-, Staaten herk-. 
sctsenden Meinungen net-körperli. Sei-( 
nek lleverzenqnng nach litt-me die. 

Mehrzahl dei- Bevölkerung nnr dein« 

Schuh ameklkcnlscher Nerlite Inter-, 
esse entgegen. Diese Mehrzahl innr- 

de olnie Zweifel jede Musnmlnne dess» 

Präsidenten qntlseiszein die daraus» 

abzielt. Bürger dei- Vev Staaten der 

Gesatikzone oder Schiffen schwille 
ten. die niit Waffen nnd Mnnition 

beladen sind. »Wir winden gewiß« 
aus keines unserer Rechte Verzicht 
leisten, wenn ivik imnöthiqe Metale 
ten vermeiden«, meinte der Entom-I- 

setketäk. 
Ulliitte us Gattin-U in verzweifel- 

ter Las-. 

Aus Berlin: Die Lage der allm- 

ten Rappen aus Gallipoli wird im- 

mer kritischer Sie haben bei ihren 

Ostensiven schwere Verluste erlitten 

und wagen keine neuen Verstöße 
mehr, ohne Verstäktimgen zu erhal- 
ten. Aber dieselben können nicht ge- 

lsndet werden, da sie die Torpedis 
tuna der Tranvvoktdampser durch 
die deutschen Tauchboote befürchten 
Die Meldung, dass sieben deutsche 

Leucht-me sich in der Nin-c der Dok. 

daan befinden, at den Allttrten ei- 

nen Mosca Schrecken ringt-jagt 
Heim dte Landuna see Verstärkun- 
sen nicht erfolgt, so stellen die ge- 

W englischen nnd französi- 

Mfststiitkkltste in Gefahr-, inss 

Arno in Brand nnd ein Trümmer· 
luan 

Seit iiber drei Wochen hat in be- 
stimmten Zivifchenpausen der Hagel 
von Granaten in Art-as fortaedanett. 
Alle 24 Stunden stürzen ein paar 
weitere Gebäude zusammen oder 
brennen nieder, obgleich die Feuer- 
mehr noch wirksam bei der Bekämp- 
fung der Vrände thätia ift. Von ei- 
ner früheren Bevölkerunggzalil von 

35,()00 befinden ficti noch ths in 
der Stadt. ssUUU waren ed ini De- 
zeuuusr. Mehrere Tut-end Einwoh- 
ner sind getödtet oder verwundet 
worden« während die iibriaen durch 
die Inisitörischen Behörden ziun Ver- 
lassen der Stadt iilserredet wurden. 
Die Zuriickaebliebenen denken nicht 
daran, ihre Zchlasfteflen irgendwo- 
anders als ini Messer zu haben Aus 
den früher verkehrsreiciien Ztrafien 
wächst jetzt Gras. Jn den Vorm-ten 
der Stadt reiben sich die französischen J 
und deutschen Schiiyengräben anein- 
ander. An diesen Plänen find qllef 
Häuser vollständig dein Erdwdth 
sieichaemacht 

« 

i 

Liftflsttk ist die lehte .wassnng"dek; Miiirteih » 

Oberst Rentinaton, der niilitiirischej 
Mitarbeiter der London ..Iicne-3",i 
giebt in einein langen Artikel zu, dass 
der deutsche cisennmll auf dein west« 
lichen strieadschanulave niclit durch- 
brechen werden kann nnd von den 

Rassen leine erfolgreiche Offensive 
melir zu erwarten ist. Der ,.Ernerte« 
sieht die einzige Hoffnung der Alliir 
ten in einein aiaontischen Lustrieee 
England nnd Frankreich sollten rasch 
20,()00 Ileraplnne var-ein welche in 

Geschnnidern thiarisie ans Deutschsp 
land ausführen sollen, die Muka 
schen Werle in Essen, die Siiistendese4 
stiqnngen und Feslungen dein Erdbo-« 
den gleichnmcliem mit Hunderttau- 
senden von Vrandlioniben alle deut- 

schen Städte nnd Fabrilen in Brand 

setzen nnd selbst die Saaten aus den 

Feldern zerstören sollen· Nur so 
ldnne Deutschland besiegt werden. 
Die Schassuna der Lustslotte erniar 

tet der Oberst von den Amerilanernsz 

130 Flusse-se der Ollliirten verloren 
Ans- Verlim Meinösi den deutschen 

amtlichen Berichte-i haben die Tent- 

schen, Lseiterreicher und Inrlen nicht 

weniger als ltlti seindliche Flug-senkte 
ilno zun- 22. Juni zu Boden gebracht 
Die arbsne Zalil fällt hierbei mit Is? 

aus die Franzosen Tie Englandeisl 
verloren «l7. Wenn auch die meisten 

Nieraplane durch Artitlerie nnd Ma- 

»schinenaetoelyrseuer herunter geholt 
;wurden, to entfallen doch beinahe ein 

Fiinstel der sranzösiichen Verluste- 

saus Kämpfe, die in der Lust mit; 
ideutschen Flieget-n stattgefunden lia-» 
ben. 

l 

Niederlage der Jtsliesee war einseit- 

i ver-lebten- 

Auv Berlin: Einaetrostene Denei 
schen bestätigen, daß die Schlacht am 

Jlenzo mit einer vollständian Nie- 

derlaqe der Jlaliener eudiqte und sie 
enerme Verluste erlitten· Die öster- 

reichilchsungarischen Truppen erran- 

nen einen Clönzenden Sieg, trotzdem 
ihnen der Feind numerisch um das 

Vierfache überlegen war. Die Ita- 
liener unterhielten mit ihren schwer- 
sten Geschirr-en etn stetiaes Feu- 
er, doch war das Bombardement bei 

dem riesige Nennen von Munition 
verschwendet worden« ohne alle Wir- 

hins. 
...-s 

Russland steht tun- det Revolutiott. 

Aus Berlin: Nachrichten, die iitter 

Vnkareft nach Berlin gelangt find, 
laffen ersehen« dafz die fortwährenden 
Niederlagen der rttffifchen Armeen 
int Felde ihre unvermeidliche Wir- 

kung attf die Zustände int Lande 

sfelltft auszuüben liegintten Jttfolge 
der iiber das ganze Reich tnn herr- 

tfcheuden Verwirrung und Verzweif- 
lung find die Verhältnisse unerträg- 
lich geworden, nnd viele flüchten fich 
in’s Ausland Eine allgemeine Re- 
volutiou ift nur noch eitte Frage det- 

Zeit. Nultestörttngen find an der 

Tagesordnung Am Schlimmsten 
fiettt es in Stidrußlattd ans, tvo itt 
»den Ztädteu täglich Varritadeukiitns 
ufe und Pogrante stattfinden Viele 

Flüchtlinge aus Ddefia, die in der 

Hauptstadt Nutnäniend eingetroffen 
find, erzählen Zeltattergefchichten non 

den Zuständen in Russland Allge- 
ntein herrscht die Auffassung, daß die 
russlfchen Heere von den Central- 
möchten vollständig gefchlagen wor- 

den find. Alles deutet darauf hin, 
daß ·e"ine·allgetitelne Revelution ba- 

versteht 

Ladung der »Adtiatic«. 

Nackt dem im Nein Not-sei Zoll- 
omte binteriegteu Maniieit bildet die 
soeben in England angelangte »Mit-i- 
otic« ein wirkliche-i ichwnnmeudes 
Arsenal. Die Ladung bestand aus-: 

2800 Kisten qeladene Scheinwelt-L 
1723 Kisten gelndene Putrouen, 
1000 Kisten Tot-bit HW stiften 
TrinitvoluoL Wi« Fan SchniieröL 
65 Tonnen Peimlainni, kii stiften 
Gemeine-, Mi- siiiien (I«u-sctioleiiilieii. 
886 stiften und Mel-indes Messing- 
ftangen und Platten, 4252 Mofonvas 
gen, l Ford Motoridiliubiilnnz, 1500 
Ballen Vaunnuollvwdnfte für Kliakii 

Unsfortneiu 2750 Pferde, 830 Fäß- 
chen Hufeisen l» Fas; anicnliäum 
95 Faß Vorsöure, M Miste-i Rot-tunl- 
delmde ·usni. An Lebensmittel-n 
2-l,-Ml Bushel Weizen, iWIUU Ri- 

sieu cingemachteg und gefrorenes 
Fleisch, jew- Fusz Mom, 5000 

siistcheu Knie sowie eine große Quan- 
tität Num. 

Dek- Ntiegokoftes müde. 

Dass erste Zeichen dei- Inneliienden 
Ungennßlieii. old der Krieg seine Ko-« 

ften Ioertli ist osfenlnitt sich iIn lIri-’ 
stitchen Haus der Lords-. Drei der 
älteren englischen Ztantziniinner 
haben sicli ini Onnje der Und-J ver 

einigt, dass-s Land nor den grossen si- 
nanziellen Neinlnem die lsseusztsritanL 
niene knnnnende iiloninniiclie Stel- 

lung in der Welt bedrohen zn war- 

nen. Lord It. Aldnnin der irnliekex 
Schatzaintsfetkctäk. niies ans die 

ltclnvere Last hin die zntnnftigen We 

Intentionen durch die tlrieggnnleilien 
jaulgehürdet werden Lord Oaldanes 
Jserkläri. England Iniirde ein örme 
rev Land nach dem Kriege tein nnd 

.vieler conunekzietler rVortlIeile vekln 

.ftlg gehen. Lord Lekebnrn erklärte 

Edasz Europa einem Bankerott entge 

Jgenglnge 
i 

Ist-legitimierin auf Meeresgrunde. 

s Aus Berlin: Aus Konstantlnopel 
wttd dle Versenkung des französi 
Eichen Hilfstreuzers »Cartliage« bei 

lKap Heiles an der Spitze der Halbin- 

iel Galltpoli gemeldet Ein deut- 
Iiches Untskfeeboot sandte das Schiff 
kaut den Meeresgrund Die »Car- 

»das-« hatte Kriegsniaterinl im Ve- 
trage von 8200,000 an Vord. Die 

tMehtsahl der Belayung wurde geret 
M. 

YWetterbetiZt des Bandes Acker-ban- 

Depafiemenw 
; Wettekbeticht für die am Mittwoch- 
«dcsn H. Juli 1915, beginnendc 
Woche-, veröffentlicht vom Bundes- 
WettcksBumu, Washington, D. C» 
Tür das obere Msiisijppi«Thal und 
»die fkachen Staath 

Vcststrmte Gewitter und mässig 
Max-wes Wetter während der nächsten 
zwei Tage, worauf beträchtlich kiiblks 

two Wetter am tu und 17 Juli sol- 
gcn wird, und hierauf schönes Wri 
ter 

Mäuse-, der neue Mai-schalt Vor- 
wärst-. 

o 

Mit einer oni siiui Meilen per 
lTag geschästen Geschwindigkeit sind 
.die Truppen non General Maekensen 
Enocb immer ans dein nördlichen Vor- 

kinorsch begrissen Dieser ist ein woa 

jliolsiqer und riesenhafter Versuch, ei. 

nen Keil in dass russische Centrum zu 

schieben nnd s«die Russen von der 

IWeichsel zu vertreiben und sie aus 
Eden Buq zutiillznzwiimein wodurch 
«die Truppen des rnsiiirlnsn Nroszsiir 
«sten inswei Theile, zwischen denen 
Tousenbe Akt-es Bruch nnd Marsch 

Hand liegt, getrennt werden wurden. 
Wenn die s.iiterreicliiicliduitscheii 
Trnppen ihren Lsormorich eine inei- 
.tere Woche fortsetzen können, werden 
die Russkn —- dais giebt selbst die bri- 

««tische Presse zu Worschon und do- 

«m«zt ihre ganze Front aufzugeben lia- 
Hben Inzwischen sammeln die Deuti 

ficht-n mehr Tritt-den in den Ostsee- 
iprovinzen on. Die Deutschen korn- 
lmen allerdings bei inkein weiteren 
IVordrinnen im Centrum ans ein un- 
mer unniinitiaereg Gebiet- doe non 

»Waldnngen und Flussein durchzogen 
»in-i und da-: den Rnfien einen notnrs 
lieben Vortheil gewährt-. 

« Indien am dttaude eine( Nevolntion 

F Passagiere eines ans Indien in 

«Manila actandeten Danuisers berich- 
(ten, dass Indien atn Rande einer att- 

«aemeinen sitt-Dotation steht. Tie 

Gältrnna unter den Einaetmrenen 
Hoächst itetm nnd hat bereits einen sa 
ernsten llnisana angenommen, dasz 
die Entomer sich entweder bewassnen 

1oder fliehen Aus Centnn hatten sich 
Ausstande ereianet. die mit drakonis 

sscher Strenae unterdrückt wurden. 
klletier Cenlnn ist das Mit-astein ver- 

klsänai Die Situation ist iitiekalt sehr 
Zetnst und du- Flanune der Retieltinn 

vmaa jeden Augenblick anstodern 

Ladung von sttiegsmatetial aus der 

« 
»Miuuehaha«. 

I Jn tin-ei aduug von tö, tnni Ton 

nen trua die ,,Minnel)aha« folgende-J 
ssdrieggtnaterialr 1000 stisteu Corditz 
.2800 Kisten geladener Schrapueltae 
Ischosse· tttns nisten Tki Nitro Lolnol 

sund Söuren zur Herstellung nou Cr- 

splosivgesttinsusnz .1000 Kisten scharfe 

EPatronesu ltrosze Kisten Mitennas 
sen tlti unten nicht qesiiltter r-Pro 
:jektile: WI« Hast Schtnierölx Hun 
.derte non seinen mit Meinem-ein NO 

szckdc und niU Schweine 

i Die Deutschen kommen. 

Die Schllcsnina jedes privateln 
F«Eisenlsnlnnwlisltrg in Deutschland 
sbesondeed in End-Deutschland giebt 
Veranlasan zu Meldungen, aisinisz 
deren die Tisntschcn eine grosse Men- 

xae Trnpven jetzt an die italienischen 

Flsltenzem besondeer in Tirol nnd 

siörnteth zn werfen beginnen. Man 

schäyt diese :lahl deutscher Trnppen 
zusammen nnt den schon sriiher in 

iden dortigen Gebieten aufgestellten, 
saus ncht nickt von einer Million ent- 

lernt. 

Alliiete erleiden furchtbare Verluste. 

Aus Verlint Sonderdepeschcn non 

vder westlichen Front melden, dasz in 

den neuesten stömpsen zwischen Ar- 

raö und La Bassee die Engländer und 

Franzosen schreckliche Verluste erlit- 

« 
en. Ein Truppenthcil von 4200 

Mann 7Verlor kaltes-r Z400. 

Räumung von Zwangs-tod. 

Berichte ans Berlin besagen, daß 
die Russen ihre Trnppen bereits von 

Jnmngorod der mächtigen Festung 
ani Zufamnienflnß von Vieprich und 
gleich mit der nach Norden führen- 
Weielisel zu räumen platten. Zu- 
den Bewegung Maskenfen’g erwartet 
man bald den Beginn einer nach Sti- 
den gehenden Bewegung der nnterj 
Hindenlnirg stehenden Truppen, mitj 
der Absicht, die Millionen TruppenJ 
unter Grofzfiirft Nikolaus zu um-; 

.-zingeln. s 

Jtalienifcher strenger via UsBooti 
versenkt. 

( 

Tie italienische Admiralität meldet,3 
daß dck gedecktc Kreuzer »Warst-ei 
das zweitgrößte Schiff der italieni-; 
schen Flotte, im oberen Adriattfchens 

sMeer non einem österreichische-II 
Tanchlmot torpedirt u. versenkt war-z 
de. Die größte Zahl der Beinannnngi 
konnte gerettet werden« Der Kreis-i 
zer befand sich auf dem Spölierdienit,. 
als er non seinem Schicksal ereilt4l 

wurde 

Lehm- Stqnd der Rassen 

Aus Wien: Der russische Wider-I 
stand gegenüber dem österreichischen 
Vorinarsch in Polen nimmt an Stär- 

"te zu. Neue Trimpen, die siir Teiles 
seiner neuen russischenArmee gehalteni 
Ewerdem sind an der Schlachtsrunt 

innsgetreten und das Feuer der russii 
stehen Artillerie nimmt an Heftigkeit 
sztr Oesterreichische cssizieke erklä- 
zreu aber, daß die Russen ihren letzten 
Stand einnehmen nnd dass der voll- 

ständige Sieg siir die Armee Erzhers 
zog Joseph Ferdinands in Sieht ists 

MnaitioussDepotø der Brüten zer- 

stört 

Aus Verlint Die Veschiesnmg non 

Art-as durch die schwere deutsche Ar 
titterie hat suh nlLs außerordentlich 
wirksam erwiesen. Die deutschen 
Kannniere hatten nicht nur die henh 

sichtigt gemesene Nengrnmiirnng der 

französischen Trunk-en verhindert, 
sondern auch die Prntiiants und Mu- 
nitionsDenntsJ der Cnglöuder zer- 

stört, so dass diese sich tmn in einer 

schlinnuen Lage befinden. 

Der Krieg droht Frankreich zu ent- 

viilkerm 
« 

Die smnziisisdse kiieniernnn stebt 
vor einem nenen ernsten Problem, 
doc- der Krieg qebmiin bat, denn es- 

drolsi dein Lande die isntviilternnn 
Cir- nierden nicht mir nni chstnelit 
ieldernMinderttnniende von Men 

schenleben vernichtet, sondern mich die 
Mebnrtsraie, die idion in Friedens- 
zeiten bei Weitem nicht normal war-, 

bot nm beinahe zwei Drittel abne- 
nonnnen. s 

Arius-is- Putvkksubkie fliegt in di- 
Luft. 

Cum-F große Pulverfabrik bei 

t.5wiiii—ol1)iii, MiddlesseL ist in die Luft 
Hieilonen Hundert Personen batten 
soeben mit der Arbeit begonnen. Wie 
viele von ihnen innaetommen sind 

iist nicht bekannt. cine Reihe von Oi 

"vlosionen, von denen die eine nmln 

icheiniiels die andere verursachte, innr- 

de zeiin Meilen iveit gehört 

Veiien demmcieen «Fathekland«. 

Staats-Departement Beschwerde ne-. 

gen die New Yorker Zeitschrift, Tise 

sFatberland« erhoben nnd um eine 

jilntersnctsnna naclsgeinclit »Tbe Fu- 

itberlcind« habe die Vernichtnng der. 

: »Lufitania« vorausgekiindigi, sowie 
iErvlosionen ani Schiffen, die, wie« 

idie »Minnetmlia«, mit sitiegstonter 
« 

ibande für die Alliirten beladen sind 
i 
Ironziifisches Teunepoetichiss iu den 

i 
. 

Dort-quellen versenkt 

L Jn den Dardanellen ver-senkte ein 

deutsche-z Tancisboot ein großes fran- 
«zösiiche5 Transportfchisi 

i 

i 
; Die britiiche Botschaft bat iin 

i 

Stumm-Sienas vom 7.f Juli 

Adzusskqnqh Pflaslernng und Bark- 
Augebotr. 

Die Bradftreet, Clemens Co. 
wünscht, dafz die Stadt die beiden 
Sackstraszen, welche an Poplar- und 
Bealftraße, zwischen den Pferdeftäls 
len dieser Gesellschaft liegen, fiir die 
Oeffentlichceit aufhedt. Die Brod- 
street Co. will dann diese Strassen- 
theile fiir einen bestimmten, ange- 
messenen Werth kaufen. Diese Ange- 
legenheit wurde auf Antrag von 

sehnte dem Straßen-Comite über- 
wiesen. 

W. H. Thompson erschien var dem 
Stadtrath mit einer Klage betreffs 
eines Uebel-s an der östlichen Seite 
der Locuftstrasze, zwischen sk. und 
Frontftrasze, woselbst jedenfalles 
ein Fehler in der Graduirung bei der 
Pilasterung gemacht worden fei, in- 
deni bei jedem Regenwetter dad Was- 
ser dort stehen bleibt. Auf Antrag 
von Vroadwell wurde dies ebenfalls 
an dac- SlrasiensComite überwiesen 
mit dein Auftrag, dort eine sofortige 
Aenderung herbeizuführen 

Sodann wurden die verschiedenen 
PfinsternanAngehate eröffnet Es 
waren fiinf, wie folgt: 

Die Tnuer Cansstruction Co» Kan- 
sas Eim, offerirt »Vertical Fibre 
Brief« mit SarkaiAsphaltFiillung 
für Nil-l per Yd., mit Sandfiillnng 
PUH per Yd Mutter-Platten 86.5l) 
iund 30 Ete. für den laufenden Fuß 
Ciirbing. 

R. D. sdiiiggluiry, Grund Island- 
afferirt Vrick nrit Sarkaidsissphalbi 
Fillluna fiir MAX- per- Bd» miti 
Sand Fulluna MAT. Mutter Plat-« 
ten sitt-U und 28 Crit sur den lau-T 
senden Fusz Cnrlii1m. s 

Adel li- Rolierts. Lincoln afferiss 
ren Llcuihall Concrete iiir Ssillili perj 
Bd» 8650 iiir (t&#39;mtteri«1ilatten, kitz« 
Ctis. fiir Ein-hina. Brief niit Einka- 

Fullnna BRAULA Eandfiilluna still-. 
»Er fi. Cathroe Co. ofieriren Brief« 

mit Earlo Fiilluna zu Will-, mit. 

EaiidFiilluna zu stillt Ziff-»O fÜk 
Mutter-Platten, 28 life-. sur Cur 

» 

liiiia. 
Tie Win. llelln Co. offerirt Ariel 

mit Sarlosfsiillung fiir WIN, Sind 

klä2.l)2, Mutter-Platten 86.5l), Cnrsp 
liing 32 Clo. 

Sämmtliche Angebote wurden dein- 

StraßenEoniite überwiesen mit denij 
Auftrag, Freitag, den I). Juli, in der 

vertagten Sitzung zn berichten 
Der stinkt-W zsllizngcksionat 

liradite Liierlen non einer großen 
Anzahl Ingenieure-n zinn Vorschein 
Auf Antrag von Broadwell wurden 

diese Lisetten dein ZenierCoinite 
überwiesen, ohne bestimmte Zeitanv 

« 

galte zur Bericliterstaltnng J 
Die Angeln-te non Grunditiickeir 

fiir eine Parkanlage auf der Nord? 
feile der Stadt, welche gleichfalls 
zahlreich vorhanden waren, wurden 

anf Antrag non R. W. Bock der näcli 
iten Sitzung des Stadtmths zur Er- 

örterung überwiesen 
Ani Ersuchen des Fiiiaiionniites 

wurde Stadtichreilier Clifsord beauf- 
tragt, Bekanntnmrlinngen zn erlas- 
sen, mn Angebote von Versicherunng 
ngenten, iiir UnfallVersicherung 
der stät-Zischen Angestellten, zu erlan- 

Ucii. 
Bei der Vorlage von Rechnungen 

nun-de entdeckt- daß der Straßen 
Rund sowie der Seiner und Lialit 
Fund ungefähr aufgebraucht seien 
und die neue Eteuemuslnqe nicht vor 

der zweiten Woche im August uime— 

snsn werden könne Es wurde lie- 

niertt, dnsz die ungeheuren und an 

lniltenden Schneesälle im letzten 
»Mutter die Kasse sehr in Anspruch 
qenonnneu hätten, welchem Umstand 
diese tinuupbeit im Straßensoud zu- 

zuschreiben sei. 
Johu Windolub und J. M· Win- 

.doluti, Landeigenthiimer an siidl. 
»Pi11ritmsze, wünschten das elektrische 
·.standelaber-Sustem zwischen der er- 

sten und zweiten Straße mehr ans- 

gcdehnt zu sehen. Auch wurde eine 

iPetition einaeteicht die Allen zwi- 
schen Pine und Locuststrasze zu pfla- 

isterii. 
Oean Rickert resianirte als Wirt- 

lschastsz Polizist nnd Georg Garner 
cwukde an dessen Stelle ernannt-. 

s Sitzung vertagt bis Freitag, den 
s). Juli. 

; Au di-» Folgen eines Gehirn-. 
schlage-s nnd nach nur eintäaiscr 

«N’ranll)eit segnete am Dienstag 

Itilbend »rein Geo. Eberl das Zeitliche 
nn Lilltei non etwas iiber 71 Jahren 

,Tie Verstorbene erlitt vor etwa zehn 
ssJabten einen Schlagansall der sie 
lälnnte n. seither war« sie ein hilfloick 

EJnvalide Frau Eberl verehelichje 
l sicli in Altenbua bei Landau. Bayckyx 
jnit Herrn Geo. Eber-l und das Ebe- 
,-paar kam im Jalite 1879 nach biet-, 
woselbst e-: seitdem wohnte. Der 

,(Fbe entsprangen els Kinder, von di; 
tien noch 7 am Leben sind, nämlich 
Geom, Maria, Julie, Anna, Carrie 
und Clarw die mit Ausnahme von 

zxilnna die in Oregon lebt, sich alle 
liier befinden Die Beerdigung sin- 
det inoisaen Vormittag Von der kath- 
siirclie biet-selbst aus statt. Don 

traut-enden Hinterbliebenen uner 
«anfricl)tiaeci Beiieidi 

s — Reise Felder winken goldgelb 
« 
nun üheralL Die Zeit der Ernte, die 

; Zeit des Segens ist wieder einmal do» 
«Wohl hat der Frühling seine holden 
lLielilichkeiteih aber auch ein Gans 
durch die strohblonden, erntereisen 
Felder in Hall Eonnty ist schön. Tief 

neigen die Aehren die Häupter-. Win- 
den und Reden Mohn nnd Kornhlus 
men, hauptsächlich ln der alten Hei- 
uinth, setzen bunte Tuper in das Ge- 
nnnie Hoch rauscht es um dich her 
und verspricht dir schweren Erntese- 
gen! Aher diese reisen Felder ver- 

sprechen nicht nur Zukünftige-T son- 
dern erinnern auch an Verannnenes. 
Sie erinnern an jene Hoffnungen, 
die den Landmann heim Aue-streuen 
der Saat hestiirnieiu sie erinnern an 

jene Freude die wir beim Anfkeitnen 
des ersten aiiinen Hauche-Z einpfons 
den, sie erinnern nn jene Feststimi 
nunm, die uns- zur Psingstzeit durchs 
striunte nlizs dan lftietreide in Blüthe 
stand. lind dann kam die Zeit des 
dikeisen·5. Und nun fühlten und wuß- 
ten mir, dasz unsere Hoffnungen Ge- 
niiszheit wurden, trietiiialcsikti an man- 

then Stellen dan Wetter die Hoffnun- 
qen zerstörte Am Ende dieser Pe- 
riode stehen wir jetzt dantersiillten 
Herzens nnd schauen gliickstrahlenden 
Anqu in die Zukunft, die ung nun 

nicht tnehr nllznviel Noth nnd Sorge 
zu drinnen net-man Unsere Mühe 
nnd Arheit sehen mir belohnt: unsere 
Ilnstrenqtutnen sind nicht vergebens 
neun-sen Reise Felder rauscht-n um 

tin-I her. Wer da hinl)orcht, wird ih? 
-ren Zaun Verstehen Was sie kun- 
den. ist Liebe-J nnd Gutes, und sie rus- 

sen noetisctie Zumutungen in uns 
wach. « 

J »- 

) 

Regen! Regen! Regenl 
thkaltrend deis ganzen letzten Tillunats 
nnd amti lsiirs jetzt spendete »unpit«er 
Plnninsts seinen Wolfensegen in reich- 
ticlnsr Weist-, das; es sclnni aar kein 

Segen melir mar, sondern ein sogen. 
,.klliicsance«. Der Farmer macht ein 

Wange-I Nesiitth denn die viele Feuch- 
tigteit mag itnn nncli die Ernte ver- 

sderlten oder sehr beeinträlistigen, aber 
er kann dagegen nichts tlnin nnd mttß 

»den Wettergott schalten nnd walten 
« lassen, tng er seine Laune ausgetost 
lnit. Die Gärten freilich selten präch- 

ltig ans, alter das nutzt dem Former 
snicht2i. Und wir sind vom For-ask 
zatnningigt Möge der Wettergott gar 

sbald ein Einsehen haben nnd oW 
idslnzalil lieiszer, trockene-r Tage kom- 
"inen lassen, zum Besten des Fath’ 
idenn wenn es nach uns ginge, dürste- 
teg immer reanerisch und kühl sein sk- 
Iioir können nämlich die Hitze M 
lvertragen Das wird etwas Schä» 

san-eben nach Abschluß unseres Ek» 
kleinan denn dann wird uns höff »J« 

s 

swatnscheilich ach mehr eins J 
Etwekdenl 


